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Sport

Umfrage-ErgebnisI
IHRE MEINUNG ZÄHLT

letzten Monaten zurück. Insgesamt
wurden 476 Votings gezählt –, 443
davon im Internet. Es gab diesmal
nur vier Anrufe und 29 Stimmen,
die per SMS abgegeben wurden –
interessanterweise gingen alle Anru-
fe und SMS für die Islandpferderei-
terin Stjarna Frisch ein. Die 15-jäh-
rige Reiterin brachte es so auf 80
Stimmen, Christian Schiller, der
schnelle Radfahrer, der beim Zeit-
fahren der Bayern-Rundfahrt Drit-
ter geworden war, konnte 33 Stim-
men für sich verbuchen.

Birgit Ohmayer ist nun bei der
Wahl zum Sportler des Jahres 2011
mit von der Partie – doch die steht
erst im Januar 2012 an.

gemacht. Birgit Ohmayer war als
süddeutsche Meisterin im Canadier
Einer für die Wahl vorgeschlagen
worden – während die Abstimmung
lief, kamen noch weitere tolle Erfol-
ge dazu. So wurde die Friedbergerin
deutsche Schüler-Mannschaftsmeis-
terin im Kajak-Einer und deutsche
Vizemeisterin im Canadier-Einer –
und nun belegte sie bei den deut-
schen Jugendmeisterschaften im Ca-
nadier-Einer den dritten Platz (siehe
nebenstehenden Bericht).

Die Abstimmung wies diesmal ei-
nige interessante Aspekte auf. Zum
einen ging die Gesamtzahl der Stim-
men – wohl auch bedingt durch die
Pfingstferien – im Vergleich zu den

menanteil von Christian Schiller,
dem schnellen Local Hero der Bay-
ern-Rundfahrt, belief sich auf 6,9
Prozent.

„Ich hab’s erst aus der Zeitung
erfahren und mich natürlich sehr
darüber gefreut, und meine Eltern
sind auch ein bisschen stolz auf diese
Auszeichnung“, meinte die 13-Jäh-
rige, die im Vorfeld der Abstim-
mung schon ein bisschen Werbung
für sich gemacht hatte. „Meine
Schulfreundinnen, meine Freundin-
nen im Verein, mein Cousin und na-
türlich die ganze Verwandtschaft
haben mitgeholfen“, erzählt Birgit
Ohmayer. Mit einer E-Mail an alle
hatte sie auf die Aktion aufmerksam

VON PETER KLEIST

Friedberg Das war eine ganz klare
Sache – die Abstimmung zum Sport-
ler des Monats Mai 2011. Sie, die
Leserinnen und Leser der Friedber-
ger Allgemeinen, gaben ein eindeuti-
ges Votum ab: 76,3 Prozent (oder
363 aller eingegangenen 476 Stim-
men) entfielen auf die 13 Jahre alte
Friedbergerin Birgit Ohmayer, die
als Kanutin äußerst positiv von sich
reden macht.

Der Konkurrenz blieb diesmal
nur das Nachsehen: Stjarna Frisch,
die es in den Bayernkader der Is-
landpferdereiter geschafft hat, kam
noch auf 16,8 Prozent, der Stim-

Die Kanutin paddelt allen davon
Sportler des Monats Birgit Ohmayer erhält 76,3 Prozent aller Stimmen und lässt ihre

Konkurrenz bei der Abstimmung für den Monat Mai klar hinter sich

Paddelt derzeit von Erfolg zu Erfolg – die 13 Jahre alte Friedbergerin Birgit Ohmayer. Die frisch gebackene deutsche Schüler-Mannschafts-Meisterin wurde nun auch zur

„Sportlerin des Monats Mai“ der Friedberger Allgemeinen gewählt. Foto: Marianne Stenglein

Friedberg Für die Landesliga-Her-
ren des TC Friedberg ist die Tennis-
Saison 2012 schon beendet – mit
dem unerfreulichen Fazit, dass das
Team den Klassenerhalt verpasste.
Der Aufsteiger des letzten Jahres
musste nach dem 4:5 im letzten
Heimspiel gegen Krumbach wieder
den Weg in die Bezirksliga antreten.
Im kommenden Jahr soll ein weite-
rer Anlauf nach oben unternommen
werden.

„Nach oben“ – das ist auch das
Motto, unter dem einige der Fried-
berger Matches am vorletzten Spiel-
tag stehen. So das der Damen I in
der Bezirksklasse 1. Die empfangen
am Sonntag um 10 Uhr auf der eige-
nen Anlage den TC Augsburg III.
Die Friedbergerinnen haben 10:0
Punkte, der TCA kommt mit 8:2
Zählern auf dem Konto. Sollte dem
TCF der erhoffte Sieg gelingen,
dann wäre der Aufstieg wohl perfekt
– zumal man mit der TSG Augsburg
auch den zweiten Mitkonkurrenten
um den Titel bereits bezwungen
hat. Bleibt zu hoffen, dass der TCF
in Bestbesetzung antreten kann und
dass Sabine Brandl, Andrea Prinz,
Franziska und Linda Pfanzelt, Anna
Kummer und Patricia Greif ihre
Nerven im Griff haben.

Zwei Teams mit
einer weißen Weste

Das absolute Topspiel der Bezirks-
klasse 2 steht den Herren II am
Sonntag um 10 Uhr ins Haus. Dann
treffen beim TCF mit Friedberg II
und Ehekirchen die beiden Teams
aufeinander, die derzeit mit 10:0
Punkten noch eine weiße Weste auf-
weisen. Keine Frage: Der Sieger
wird sich den Aufstieg in die Be-
zirksklasse 1 nicht mehr nehmen
lassen. Georg Stey, André und Pa-
trik Eberle, André Mögele, Markus
Schröder und Maximilian Fimpel
wollen alles daran setzen, dass sie am
Ende als Meister dastehen.

Bei den Herren 40 haben beide
Mannschaften – sowohl das Team in
der Bayernliga als auch die Truppe
in der Bezirksklasse 1 – noch Chan-
cen auf den Titel. Die „Erste“ (8:2
Punkte) hat am Samstag, 2. Juli, ab
13 Uhr Landshut zu Gast und die
Niederbayern stehen mit 10:0 Zäh-
lern an der Tabellenspitze. Zavadil,
Ehrwen, Hemm und Co. sind also
gefordert. Und die Herren 40 II
müssen ihr Schlagerspiel auswärts
bestreiten: Sie treten am Samstag
um 13 Uhr bei Schwaben Augsburg
an. Der TCF steht derzeit bei 8:2
Punkten, die Schwaben bei 8:0.

Um die Entscheidung im Meis-
terschaftsrennen geht es auch bei
den Herren 55 in der Bezirksliga.
Die Friedberger haben 8:2 Punkte,
der Gegner Betzigau 10:0. Am
Samstag ab 13 Uhr steigt das Duell
auf der TCF-Anlage. (pkl)

Die weiteren TCF-Partien
Samstag Herren 30 – Inningen; Schwab-
münchen – Herren 50; Damen 30 – Luit-
poldpark München; Lohhof – Damen 50
(alle 13 Uhr).
Sonntag Herren III – TSG Augsburg III;
Damen II – Leitershofen (beide Sonntag,
10 Uhr).

Für einige
Teams geht’s
um den Titel
„Endspiele“ für

Damen und Herren II
des TC Friedberg

André Mögele und die Herren II des TCF

absolvieren am Sonntag das Topspiel ge-

gen Ehekirchen. Foto: Kleist

Jonas Kronseder (links) und Joschi Schöberl haben pünktlich vor dem Masters in

Fürth ihr erstes Turnier gewonnen. Foto: Schweikart

Mit Rückenwind
nach Fürth

Volleyball Auch Friedberger sind beim
Beach-Masters mit von der Partie

Friedberg/Fürth Nach Verletzungs-
pech zu Saisonbeginn meldet sich
pünktlich zum vierten BVV-Beach-
masters in Fürth – einem Turnier
der höchsten bayrischen Kategorie –
der amtierende bayerische Meister
Joschi Schöberl mit seinem Partner
Jonas Kronseder zurück.

Das neu formierte Duo Kronse-
der/Schöberl gewann vor Wochen-
frist das Cup+-Turnier in Dingol-
fing. Mit nur einem verlorenen Satz
kämpften sich die beiden TSV-Spie-
ler bis ins Halbfinale vor, das sie mit
2:0 gegen Tim Noack (ASV Dach-
au) und Johannes Schwarz (TSV
Deggendorf) gewannen. Auch im
Finale unterstrichen Kronseder/
Schöberl ihre stetig ansteigende
Form. Nach einem deutlichen 2:0
(21:14, 21:17)-Sieg gegen Jonathan
Januschke (TSV Herrsching) und
Michael Lintl (München) feierte das
Duo pünktlich vor dem anstehen-
den Masters in Fürth seinen ersten
gemeinsamen Sieg. „Der Erfolg
stimmt uns optimistisch und wir
sind auf einem guten Weg”, freut
sich Joschi Schöberl nach dem Tur-
niersieg. Dank der 70 Punkte klet-
terten die beiden als drittes Team in
die Top Ten der bayerischen Rang-
liste. Landi Strempel mit seinem
Partner Thilo Pfletschinger (MTV

München) und Alexander Hurler/
Florian Schweikart vervollständigen
das Friedberger Trio, das gespannt
auf das anstehende Masters in Fürth
blickt: „Alle drei Duos sind auf der
Setzliste unter den top sechs Teams
zu finden und haben das Potenzial,
ins Halbfinale einzuziehen”, sieht
Jonas Kronseder gute Chancen für
die TSV-Spieler. Dennoch warnt er
auch davor, die Messlatte zu hoch
anzusetzen: „An der Spitze gibt es
viele gute Teams“, relativiert Kron-
seder zu hohe Erwartungen.

Ob die Friedberger Teams einen
Teil der 750 Euro Preisgeld ihr Ei-
genen nennen dürfen und sich am
Sonntagnachmittag von den Zu-
schauern am Center Court auf der
Fürther Freiheit feiern lassen dür-
fen, entscheidet sich am Samstag ab
9.30 Uhr. Dann stehen die ersten
Spiele an, die Finals und Platzie-
rungsspiele folgen am Sonntag.

Bei den Damen startet TSV-Spie-
lerin Bianca Peter mit Eva Schilf (SV
Lohhof) aussichtsreich in das Mas-
ters. Nach zwei zweiten Plätzen bei
den Turnieren in Dingolfing mit
Gitta Sieber (DJK Hochzoll) und in
Velden mit Claudia Mueller (SV In-
ning), zählt Peter gemeinsam mit
der bayerischen Vizemeisterin 2010
zum Favoritenkreis. (flos)

Hohenlimburg/Friedberg Die Kanu-
ten aus dem Landkreis Aichach-
Friedberg lassen weiter aufhorchen.
So auch bei den deutschen Jugend-
meisterschaften, die in Hohenlim-
burg auf der Lenne stattfanden. Bir-
git Ohmayer aus Friedberg, die
frisch gebackene „Sportlerin des
Monats“ der Friedberger Allgemei-
nen, belegte im Canadier-Einer den
dritten Platz.

Niedrigwasser sorgt
für Probleme

Wie schon bei der deutschen Schü-
lermeisterschaft hatte Bundestrai-
ner Thomas Küfner schwere Stre-
cken ausgehängt. Niedrigwasser ließ
bei den Sportlern zudem nicht gera-
de Freude aufkommen. Los ging es
mit der neuen Disziplin, dem Cana-
dier-Einer in der weiblichen Ju-
gend. Hierfür hatte sich die Fried-
bergerin Birgit Ohmayer (Kanu
Schwaben), durch ihren zweiten
Platz bei der deutschen Schüler-
meisterschaft qualifiziert.

Ohmayer paddelte sich mit einem
fünften Platz im Semifinale ins
A-Finale und wurde dort durch ei-
nen technisch sauberen Lauf Dritte.
Birgit Ohmayer ging auch in der
weiblichen Jugend im Kajak-Einer
an den Start und konnte dort die
gleiche Platzierung erpaddeln, die
sie eine Woche vorher bei der Schü-
lermeisterschaft errungen hatte:
nämlich den siebten Platz. Eine star-
ke Leistung von der A-Schülerin.

Ausgeschieden trotz
eines Null-Fehler-Laufes

Bei den männlichen Jugendlichen
war das Starterfeld im Kajak-Einer
sehr dicht besetzt. Diese Erfahrung
musste auch Birgit Ohmayers Bru-
der Peter machen. Trotz eines Null-
Fehler-Laufes scheiterte er im Se-
mifinale mit dem 18. Platz.

Der Friedberger Stephan Ol-
sowski von den Kanu Schwaben
Augsburg schaffte mit einem Null-
Fehler-Lauf im Semifinale den
neunten Platz und zog ins A-Finale
ein. Dort berührte er ein Tor und
kassierte durch ein angeblich „nicht
befahrenes Tor“ auch noch 50 Straf-
sekunden – somit war eine Verbes-
serung ausgeschlossen und er blieb
Neunter.

Generalprobe für die
Junioren-Europameisterschaft

In der Junioren-Klasse der Kajak-
Einer männlich nutzte der Kissinger
Samuel Hegge die deutsche Meister-
schaft noch als Generalprobe zur be-
vorstehenden Junioreneuropameis-
terschaft. Er schaffte mit dem fünf-
ten Platz im Semifinale den Sprung
ins A-Finale. Im Endlauf galt die
Devise alles oder nichts. Am Ende
ereilte Samuel Hegge das gleiche
Schicksal wie seinen Vereinskame-
raden Stephan Olsowski. Durch eine
zu enge Torbefahrung bekam er 50
Strafsekunden aufgebrummt und
musste sich mit dem zehnten Platz
zufriedengeben. (FA)

Friedbergerin
fährt auf den
dritten Platz
Birgit Ohmayer

überzeugt bei den
„Deutschen“

Eine ganz klare Sache war die Wahl für

den Sportler des Monats Mai für die Ka-

nutin Birgit Ohmayer.


